
Als Produzent und Betreiber 
modernster Glücksspieltech-
nologie und einer der größ-

ten integrierten Glücksspielkonzer-
ne weltweit wird Novomatic seiner 
umfassenden Verpflichtung zur 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
pflichtung auch über die Landes-
grenzen hinaus gerecht. Der Fokus 
in Deutschland liegt auf der Förde-
rung des Sports, wo die Unterneh-
mensgruppe mit einer Reihe von 
Spielbanken vertreten ist und zu 
denen die Spielbank Berlin als er-
folgreichster Spielbetrieb Deutsch-
lands gehört.
Als aktiver Sportförderer unter-
stützt Novomatic gemeinsam mit 
der Spielbank Berlin heuer das drit-
te Jahr in Folge das traditionelle In-
ternationale Stadionfest (ISTAF), 
welches bereits zum 73. Mal statt-
findet, als einer der Hauptsponso-
ren in der deutschen Hauptstadt. 
Am 31. August treffen sich 200 der 
weltbesten Sportlerinnen und 
Sportler der Leichtathletik im Ber-
liner Olympiastadion. 
Die seit 1921 stattfindende Sport-
großveranstaltung wird weltweit 
übertragen und verspricht mit 16 
unterschiedlichen Disziplinen 
nicht nur spannende Wettkämpfe, 
sondern lässt zudem auf Weltre-
korde hoffen. Unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wird 
heuer wieder der Lokalmatador, 
Weltmeister im Diskurswerfen und 

Olympiasieger Robert Harting, da-
bei sein.

Paralympics-Gala
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ist Novomatic weiterhin ein 
wichtiges Anliegen. Die bereits 
sehr intensive Kooperation der bei-
den Partner wurde heuer auf eine 
neue Ebene gehoben. 
Erstmals wurden die Prämienzah-
lungen für die Erfolge bei den Para-
lympics auf dasselbe Niveau wie je-

ne für Olympiamedaillen gestellt 
und eröffnen den Athletinnen und 
Athleten beider Wettkämpfe glei-
che berufliche wie auch sportliche 
Möglichkeiten. Die Prämien in der 
Höhe von insgesamt 95.000 Euro 
wurden vom Sporthilfe-Partner 
Novomatic gemeinsam mit der 
Spielbank Berlin finanziert und bei 
der Prämien-Party im Club 40  
Seconds, unweit des Potsdamer 
Platzes, überreicht.
„Für uns ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass alle Sportler gleich 

behandelt werden“, so Hannes 
Reichmann, Leiter der Konzern-
Kommunikation bei Novomatic. 
„Wenn ich sehe, dass beispielswei-
se Ski-Rennfahrerin Anna Schaffel-
huber fünf Mal Gold gewonnen hat, 
dann ist das doch höchste Aner-
kennung wert“, ergänzte Spiel-
bank-Geschäftsführer Günter 
Münstermann. 

Goldene Sportpyramide
Am 16. Mai unterstützte Novomatic 
die Benefiz-Gala der Goldenen 
Sportpyramide in Berlin als Spon-
sor. Diese Auszeichnung einer her-
ausragenden Sportpersönlichkeit 
hebt jene Verbindung zwischen Er-
folg und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein hervor, die auch Leit-
gedanke der Novomatic-Sponsor-
aktivitäten ist. Heuer wurde Jochen 
Schümann, Deutschlands erfolg-
reichster Segler, dreifacher Olym-
piasieger, vierfacher Weltmeister 
und zehnfacher Europameister, für 
seine sportlichen und beruflichen 
Leistungen sowie sein soziales En-
gagement – u.a. als Botschafter der 
Laureus Stiftung für Deutschland 
und Österreich sowie Mitglied im 
Verein Sportler für Organspende 
e.V. – geehrt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter:
www.spielbank-berlin.de
www.sporthilfe.de
www.istaf.de
www.novomatic.com

v. l. n. r.: Hannes Reichmann, Leiter der Konzern-Kommunikation bei  
Novomatic, Athletin Andrea Rothfuss, Direktor der Spielbank Berlin Gün-
ter Münstermann sowie die ausgezeichneten Athletinnen Anna-Lena Fors-
ter, Anna Schaffelhuber, Anja Wicker und Andrea Eskau. [ picture alliance/Sporthilfe ]

Soziales Engagement von Novomatic in Deutschland

Eröffnung. Das Konzert im Wiener Burgtheater wird von Novomatic präsentiert und 
Vivienne Westwood sorgt für das perfekte Ambiente auf der Bühne. 

Wenn am 30. Mai im Wiener 
Burgtheater der Vorhang 
gelüftet wird, dann er-

blickt das Publikum nicht nur das 
ORF Radio-Symphonieorchester 
unter der Leitung von Dirigent Cor-
nelius Meister, sondern auch ein 
Bühnenbild der Star-Designerin Vi-
vienne Westwood. Zu den namhaf-
ten Künstlerinnen und Künstlern, 
die auf der Bühne agieren, gesellt 
sich somit eine Modemacherin der 
Sonderklasse. Sie zählt auch zu den 
Urgesteinen des Wiener Life Ball: 
Bereits 1993 – anlässlich des ersten 
Life Ball – reiste sie nach Wien, um 
unter anderem mit dem Topmodel 
Helena Christensen ihren Namen 
in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Heuer gestaltet sie zum ers-
ten Mal das Bühnenbild für das Red 
Ribbon Celebration Concert. „Für 
das Konzert rund um das ‘verlore-
ne Paradies’ designen wir das Büh-
nenbild, das den Kosmos erahnen 

lässt, die Heimat unseres Planeten 
und auch des Gartens der Lüste”, 
verrät Vivienne Westwood vorab.

Staraufgebot im Burgtheater
Auf der Bühne werden Vesselina 
Kasarova, Jennifer O’Loughlin, Pi-
otr Beczała, Yusif Eyvazov, Luca Pi-
saroni und Ildar Abdrazakov dem 
Motto „United in difference“ ihre 
einzigartigen Stimmen leihen. Hin-
zugekommen ist – nach der Absage 
von Opernstar Anna Netrebko – der 
Ausnahme-Bariton Thomas Ham-
pson. 
Lesungen der Hollywood-Mimen 
Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jo-
nasson-Strehler, Elisabeth Orth, 
Sunnyi Melles, Ben Becker und 
Cornelius Obonya runden das 
künstlerische Konzept ab. Ebenso 
wird ESC-Gewinnerin Conchita 
Wurst ihre Stimme erheben. Die 
ausgewählten Musikstücke und Le-

sungen des Konzerts widmen sich 
allgegenwärtigen Fragen rund um 
Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber 
auch Vorboten des 22. Life Ball und 
dessen Thema „Garten der Lüste“. 
„Inspiriert von Hieronymus Boschs 
Triptychon, der mit seinem ‚Garten 
der Lüste‘ eine sehr eigenwillige Vi-
sion des biblischen Garten Eden 
entworfen hatte, wird es beim Kon-
zert um Vorstellungen vom Para-
diesgarten schlechthin gehen. Die-
ser ist der Urgarten aller Gärten, 
der die Phantasien immer aufs 
Neue anregt. Jede Kultur kennt Ge-
schichten, Träume, Utopien über 
einen solchen Garten. Und fast jede 
dieser Geschichten erzählt auch 
von Gefahren, von der Verführung 
zum Bösen. Das Konzert will die-
sen Geschichten nachspüren und 
fragen, warum es uns Menschen 
unmöglich geworden ist, im Para-
diesgarten zu leben“, so der Regis-

seur des Abends, Alexander Wie-
gold.

Motto Lebensfreude
So glamourös die Namen der Stars 
auch klingen wollen, so ernst ist der 
Anlass des Konzerts: Mit dem Erlös 
des Red Ribbon Celebration Concert 
werden Projekte der Life Ball-Part-
nerorganisation Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI) zur Eindäm-
mung der Mutter-Kind-Übertragung 
von HIV vor allem in der Region 
Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen 
Gebieten zählt, unterstützt. Franz 
Wohlfahrt, der als Novomatic-Gene-
raldirektor heuer zum dritten Mal 
das Konzert unterstützt, sieht es als 
Verpflichtung, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. „Wir 
setzen Lebensfreude gegen Lebens-
leid – und wenn nur ein Kind vor der 
Infektion bewahrt werden kann, so 
ist das Ziel erreicht.“

Red Ribbon Celebration Concert 2014
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CEO/CFO 
Awards
Bereits zum neunten Mal fan-
den Ende April die CEO/CFO-
Awards auf Einladung von  
Deloitte in Kooperation mit dem 
Börse Express und dem CFO 
Club Austria im Wiener mumok 
statt. Die Awards wurden in den 
Kategorien ATXPrime, mid be-
ziehungsweise standard market 
sowie bond market vergeben. 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt wurde zum 
CEO des Jahres 2013 in der Kate-
gorie „bond market“ gewählt.

Business Cup 
2014    
Dank der Unterstützung von No-
vomatic fand am 25. und 26. Ap-
ril der Novomatic Business Cup 
2014 in der Heimstätte des Ös-
terreichischen Tennisverbandes, 
der Südstadt in Niederöster-
reich, statt. Auch heuer nahmen 
nahezu 40 Teams aus den unter-
schiedlichsten Branchen der ös-
terreichischen Wirtschaft beim 
größten Tennisfirmenevent teil. 
In der Kategorie „Business Spor-
tiv“ teilten sich die Vorjahressie-
ger Gruber & Company und das 
Novomatic-Team gemeinsam 
mit dem Botschafter Kroatiens, 
Gordan Bakota, den ersten Platz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung im Rah-
men einer Abendgala statt.

20 Jahre  
galerie gugging 

Am 11. Juni 
feiert die 
g a l e r i e 
gugging ihr 
20-jähriges 
J u b i l ä u m 
und lädt ab 
17 Uhr zu 
F ü h r u n -
gen, Work-
shops so-
wie um 19 

Uhr zu Gesprächen mit der Lei-
terin der galerie gugging Nina 
Katschnig, dem Gründer Jo-
hann Freilacher, dem Pariser 
Galeristen Christian Berg und 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt ein. Die Vernis-
sage der zwei Ausstellungen  
„2 neue künstler – helmut hla-
disch & jürgen tauscher“ sowie 
„gugging von bachler bis zittra“ 
und ein Fest bilden den Aus-
klang dieser Feierlichkeit. 
Nähere Informationen unter 
www.gugging.org.

NOVOMATIC Anzeige

Bill Clinton, Präsident der Clinton Health Access Initiative (CHAI), gemeinsam mit Novomatic-Generaldirektor Franz Wohlfahrt. [ Novomatic ]

Werner Berg 
Museum 

Novomatic unterstützt auch 
heuer wieder das Werner Berg 
Museum in Bleiburg. Anfang 
Mai wurden die Ausstellungen 
„Körperwelten“ und „Rot ver-
sus Grün“ im Werner Berg Mu-
seum, feierlich eröffnet. Ex-
pressive Figuralik der moder-
nen und zeitgenössischen Kunst 
in Kärnten und Slowenien trifft 
auf Skulpturen und Installatio-
nen des chinesischen Künstler-
paares Wu Shaoxiang und Jiang 
Shuo. Die Ausstellungen sind 
von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. 
Nähere Informationen unter  
www.wernerberg.museum.
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Unter dem Motto „Blick über 
den Tellerrand“ fand am  
13. Oktober 2015 das nun-

mehr sechste Novomatic Responsi-
ble Gaming Symposium im edlen 
Ambiente des Novomatic Forums 
in Wien gegenüber der Secession 
statt. Erneut wurde den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der 
Veranstaltung ein hochkarätig be-
setztes Panel an Vorträgen und 
Workshops geboten.
Das zentral gelegene Novomatic 
Forum war auch dieses Jahr der 
ideale Veranstaltungsort für das 
Novomatic Responsible Gaming 
Symposium. Die diesjährige Veran-
staltung widmete sich ganz den ak-
tuellen internationalen Erkenntnis-
sen der Suchtpräventionsfor-
schung, wobei ein durchaus als 
herausfordernd zu bezeichnender 
Vortrag der renommierten Psycho-
pharmakologin und Professorin 
Donatella Marazziti, Universität Pi-
sa, das Symposium eröffnete: „Ist 
Liebe Sucht?“ In der daran an-
schließenden Podiumsdiskussion 
wurde in weiterer Folge die Brücke 
zur praktischen Relevanz dieser ak-
tuellen Erkenntnisse für den Be-
reich Spielsuchtprävention ge-
schlagen. 

Blick über den Tellerrand
Dem Leitmotiv der Veranstaltung, 
dem „Blick über den Tellerrand“, 
wurde auch am Nachmittag im 
Rahmen der Workshops Rechnung 
getragen: Vier der fünf angebote-
nen Workshops widmeten sich den 
neuesten wissenschaftlichen Er-

kenntnissen aus dem Bereich der 
Prävalenzforschung aus den USA 
und Europa. Zu nennen ist hier ins-
besondere der Workshop mit dem 
Titel „Understanding Positive Play“ 
unter der Leitung der CSR-Expertin 
Laura DaSilva, der auf die gleichna-
mige, kürzlich veröffentlichte US-
Studie referenzierte. Kern des 
Workshops war die Frage, wie  
Responsible-Gaming-Maßnahmen 
nicht nur an Unterhaltungswert für 
den Gast gewinnen, sondern wie 
diese Maßnahmen insgesamt 
(noch) effektiver gestaltet werden 
können. Zudem konnten mit Stefan 
Bauer und Angela Oliva kompeten-

te Novomatic-interne Fachexperten 
für zwei weitere Workshops gewon-
nen werden, die sich mit der aktuel-
len Situation in Deutschland und 
Italien auseinandersetzten. Zusätz-
lich wurde im Italien-Workshop 
auch die erst kürzlich veröffentlich-
te Prävalenzstudie zur Glücksspiel-
sucht in Italien präsentiert. 
Ziel der Veranstaltung ist es stets, 
die neuesten Trends und Erkennt-
nisse auch aus internationaler Pers-
pektive zu vermitteln. Dies gelang 
in diesem Jahr ebenso erfolgreich 
wie eine fundierte Auseinanderset-
zung mit einem Thema mit starkem 
Österreich-Bezug: Professorin Gab-

riele Fischer von der Medizinischen 
Universität Wien präsentierte eine 
aktuelle Metastudie zum Thema 
„Partielle vs. totale Prohibition“ 
und kam zum Schluss, dass eine to-
tale Prohibition von Glücksspiel auf 
Basis der aus der Metastudie ge-
wonnenen Erkenntnisse als ausge-
sprochen strittig anzusehen sei.
Nicht zuletzt aufgrund des überaus 
positiven Feedbacks der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer darf das 
6. Responsible Gaming Symposium 
erfreulicherweise als großer Erfolg 
gewertet werden.
www.novomatic.com/responsible-
gaming

Universitätsprofessor und Mathematiker Rudolf Taschner. [ Regina Huegli ]

6. Novomatic Responsible Gaming Symposium 

Serie. Der angesehene Mathematiker Rudolf Taschner beschreibt für Novomatic in 
sechs Teilen das Thema Glücksspiel. 

Beim Roulette beträgt die 
Wahrscheinlichkeit, dass der 
Spieler den Jeton auf das 

Feld jener Nummer setzt, in deren 
Fach die Kugel landet, eins zu 37, 
also rund 2,7 Prozent. Dafür wird 
aber ein erklecklicher Gewinn ge-
zahlt: Das 35-Fache des Einsatzes 
kommt zum Einsatz des Spielers 
hinzu. 
(Würde das Casino das 36-Fache 
des Einsatzes dem Spieler als Rein-
gewinn auszahlen, besagt das Ge-
setz der großen Zahl, dass sich auf 
lange Sicht die von den Spielern ge-
tätigten Einsätze mit den von der 
Spielbank ausbezahlten Gewinnen 
die Waage halten. Die Spielbank be-
ansprucht jedoch als Organisatorin 
und Betreiberin des Spiels eine an-
gemessene Vergütung und zahlt 

aus diesem Grund das 35-Fache des 
Einsatzes als Gewinn aus. Das ist 
nur recht und billig, alle daran Be-
teiligten sind von vornherein damit 
einverstanden.)

Gewinn ist guter Anreiz
2,7 Prozent Gewinnchance ist we-
nig, aber es ist nicht null. Unter 
tausend auf Nummern gesetzten 
Jetons werden rund 27 den jeweili-
gen Spielern die Freude eines Rie-
sengewinns bescheren. Andere Be-
sucher des Casinos sehen, wie sie 
als reiche Leute vom Tisch gehen 
oder im Hochgefühl, nun auf der 
Gewinnerstraße zu fahren, weiter-
spielen. Diese Gewinner finden Be-
achtung und die Spielbank freut 
sich mit ihnen, denn sie stellen zu-
gleich den besten Anreiz für die 

anderen dar, selbst ein Spiel zu 
versuchen. 
Darum ist es für die Spielbank 
wichtig, die Chancen für beachtli-
che Gewinne so groß zu gestalten, 
dass sie sich scheinbar auffallend 
oft ereignen. 
Ähnlich ist es bei der Lotterie. Man 
kann bei ihr mit sehr kleinen Ein-
sätzen einen großen Gewinn erzie-
len, allerdings ist die Wahrschein-
lichkeit dafür erbärmlich klein. Da-
für bemühen sich die Betreiber von 
Lotterien, die Öffentlichkeit darauf 
aufmerksam zu machen, dass „die-
se Woche schon wieder ein Tisch-
lergeselle aus Kärnten das große 
Los gezogen hat“. Was dem Kärnt-
ner Tischlergesellen zustieß, kann 
doch auch mir gelingen, denken 
sich viele und machen bei der 

nächsten Lotterierunde mit. Selbst-
verständlich darf man so denken. 
Nur ernst nehmen darf man diesen 
Gedanken nicht. Wer dem Kärntner 
Tischlergesellen den Gewinn nei-
det, übersieht die vielen anderen, 
die auch beim Spiel teilgenommen 
haben und leer ausgegangen sind. 
Über sie wird nicht berichtet, aber 
es gibt sie doch.

Niemand sieht die Verlierer
Erstaunt verfolgen die Besucher ei-
nes Casinos mit neidischem Blick 
jene Spieler, die mit Haufen von Je-
tons vom Tisch gehen. Ein grundlo-
ser Neid. Denn niemand beachtet 
jene, die sich kleinlaut nach Hause 
aufmachen, weil sie weit mehr ver-
loren haben, als sie anfangs setzen 
wollten.

Teil V, 2. goldene Regel: Nicht neidisch sein!
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Leitbetriebe 
Austria

Die Zertifizierung von  
Novomatic als österreichischem 
Leitbetrieb erfolgte Anfang Ok-
tober 2015 im Rahmen der offi-
ziellen Übergabe der Urkunde 
an Novomatic-Vorstandsvorsit-
zenden Harald Neumann im 
Headquarter in Gumpoldskir-
chen von Leitbetriebe-Austria-
Geschäftsführerin Monica Rin-
tersbacher.  „In dem umfangrei-
chen Screening, das einer 
Zertifizierung als österreichi-
scher Leitbetrieb vorangeht, hat 
Novomatic alle Kriterien perfekt 
erfüllt“, erklärte Monica Rin-
tersbacher anlässlich der Über-
gabe des Leitbetreibe-Austria-
Zertifikats. www.leitbetriebe.at

IV NÖ: Tag der 
offenen Tür

   
Anfang Oktober öffneten Nie-
derösterreichs Produktionsbe-
triebe auf Einladung der Indus-
triellenvereinigung NÖ und der 
Wirtschaftskammer ihre Tore 
und gaben Einblick in die span-
nende und abwechslungsreiche 
Welt der Industrie. 44 niederös-
terreichische Industrieunter-
nehmen, darunter auch  
Novomatic, ergriffen die Gele-
genheit und empfingen insge-
samt rund 12.000 Besucher, um 
sie auf die spannende Reise 
vom Rohstoff zum fertigen Pro-
dukt mitzunehmen. Michaela 
Roither, Geschäftsführerin der 
Industriellenvereinigung, Mo-
nika Poeckh-Racek, Leiterin 
Corporate Social Responsibility 
(CSR), und Vizebürgermeister 
Jörgen Vöhringer empfingen die 
Besucher des Tages der offenen 
Tür.  

Austria‘s 20 
Years in EU 

Die Webster University lädt zur 
spannenden Diskussion mit 
hochrangigen Gästen. Erhard 
Busek, Stephan Koren, Bettina 
Lorentschitsch, Harald  
Neumann, Johannes Pollak, Hei-
mo Scheuch und Barbara Weit-
gruber diskutieren bei diesem 
Wirtschaftstalk Entwicklungen, 
Vor- und Nachteile des EU-Bei-
tritts und wagen Ausblicke in ei-
ne herausfordernde Zukunft.
12. November 2015, 
18 Uhr im Palais Eschenbach  
(1., Eschenbachgasse 11)
Anmeldungen bitte unter 
www.webster.ac.at/alumni-
symposium-2015

NOVOMATIC Anzeige

Monika Poeckh-Racek, Leitung Responsible Gaming bei Novomatic, Professorin Donatella Marazziti und Novo-
matic-Vorstandsvorsitzender Harald Neumann.                                    [ Novomatic ]

 [ Webster University ]

Zertifikatsübergabe von Monica 
Rintersbacher an Harald  
Neumann. [ Sabine Klimpt]

M. Roither, J. Vöhringer und M. 
Poeckh-Racek. [ Novomatic ]


